
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 19.04.2024 (01:22) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2

TuS 1883 Nordenstadt III : VfR Wiesbaden V 
Donnerstag, 18.04.2024, 20:00 Uhr

TuS 1883 Nordenstadt III baut Siegesserie in Herren 
Bezirksklasse Gr. Süd 2 aus

Das war eine gute Leistung: Nach rund 2 Stunden stand der 9:3-Heimerfolg des TuS 1883
Nordenstadt III im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Süd 2 gegen den VfR Wiesbaden V endgültig
fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten
sowohl für den TuS 1883 Nordenstadt III, als auch für den VfR Wiesbaden V am Donnerstagabend
Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere Marcin Sroka, der seine
Partien allesamt gewann.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Die richtige Taktik hatten Wehmeier /
Lauer beim 3:0-Erfolg gegen Chabok / Abedian von Beginn an. Da gab es nichts zu rütteln.
Genügend spielerische Mittel hatten im Anschluss Herzog / Sroka letztlich parat, um sich gegen
Bischofs / Gerling durchzusetzen, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Mit 3:11,
8:11, 11:6, 7:11 verloren danach Metz / Klein ihre Partie gegen Brotzki / Ko. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Der Start in die Partie
hätte für Hendrik Herzog besser laufen können, doch gewann er nach Verlust des ersten Satzes das
Spiel gegen Behnud Chabok noch mit 3:1 und steuerte somit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. In vier Sätzen gewann nachfolgend Daniel Wehmeier gegen Timon Bischofs und gab dabei nur
einen Satz ab. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten
Spiele bestritt. Marcin Sroka gelang es, Marius Gerling im Einzel insgesamt recht deutlich auf
Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-
Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. Zwischenzeitlich musste Robin Lauer
zwar einen Satz abgeben, fuhr im Anschluss sein Spiel gegen Adrian Abedian, das auf dem Papier
im Vorfeld als recht offen eingeschätzt werden konnte, aber trotzdem sicher mit 3:1 ein. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Auf dem
falschen Fuß erwischte Mathias Metz seine Gegnerin Chia-Hsin Ko beim eher ungefährdeten 3:0-
Sieg. David Klein wehrte eine 1:0 Satzführung von David Brotzki ab und fuhr den Punkt für das
Heimteam noch ein. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 8:1. Die
siegbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen wiederum Hendrik Herzog bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Timon Bischofs ab dem Start. Unglücklich war Daniel Wehmeier in der Partie gegen Behnud
Chabok, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Einen sicheren Punkt für sein Team holte dann Marcin Sroka bei seinem Sieg
in drei Sätzen gegen Adrian Abedian. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von
beiden im Einzel nun bei 16:12 (Sroka) und 11:7 (Abedian). Der Schlusspunkt war gesetzt und der
Mannschaftskampf mit 9:3 beendet.

Durch diesen Sieg hat der TuS 1883 Nordenstadt III in der Saison nun 12 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 3 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 26.04.2024
gegen den TV Esch 1893 bevor. Für den VfR Wiesbaden V steht nach diesem Ergebnis die Partie
gegen den TuS Et. Wiesbaden 1846 II am 25.04.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis
von 26:12 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TuS 1883 Nordenstadt III
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Doppel: Wehmeier / Lauer 1:0, Herzog / Sroka 1:0, Metz / Klein 0:1 
Einzel: H. Herzog 1:1, D. Wehmeier 1:1, M. Sroka 2:0, R. Lauer 1:0, M. Metz 1:0, D. Klein 1:0 

 VfR Wiesbaden V
Doppel: Bischofs / Gerling 0:1, Chabok / Abedian 0:1, Brotzki / Ko 1:0 
Einzel: T. Bischofs 1:1, B. Chabok 1:1, A. Abedian 0:2, M. Gerling 0:1, D. Brotzki 0:1, C. Ko 0:1


